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AWO-Kindergarten: Täglich
lockt das Zwei-Gänge-Menü

Schrobenhausen (oh) An vier
Tagen hatten die Eltern die Gele-
genheit am Mittagstisch im
AWO-Kindergarten Drei Linden
teilzunehmen und zu kosten, wie
das Essen dort schmeckt, das täg-
lich für die Kinder angeboten
wird. Ein Landgasthof stellte da-
zu ein Probeessen pro Familie
gratis zum Testen zur Verfü-
gung. Jeden Mittag wird das in
einer Firmenkantine zubereitete
Essen in Wärmebehältern von
einem Fahrdienst gebracht, der
ebenfalls die Mittagsbetreuung
an der Grundschule und andere
Kindergärten beliefert.

Die Gerichte und Portionen
sind dabei kindgerecht auf die
kleinen Mägen abgestimmt. Die

Palette ist vielfältig: von
Spaghetti mit Hackfleischsauce
über Gulasch mit Nudeln bis hin
zu Rotbarschfilet mit Kartoffeln.
Immer ist Salat oder Gemüse da-
bei. Im täglichen Wechsel wird zu
den Gerichten mal eine warme
Suppe mal eine Nachspeise kre-
denzt. Was für die kleinen Mit-
tagskinder auf den Tisch kommt
ist also ausgewogen und gesund
und außerdem liebevoll ange-
richtet.

Tischkultur ist angesagt: Das
Essen kommt aus den Wärmekis-
ten heraus und wird auf Platten
und in Schüsseln serviert. Die
zum Essen angemeldeten Kinder
wissen: Um 12 Uhr geht’s in die
Küche. Eine Betreuerin ist im-

mer mit dabei. Die Kinder dürfen
sich dann selbst bedienen und
lernen so, sich nur soviel zu
nehmen wie sie auch brauchen,
um satt zu werden. Es gilt hier
die Regel: Erst von allem probie-
ren, dann entscheiden, ob es auch
schmeckt.

Zu den sechs Kindern, die täg-
lich zum Essen angemeldet sind,
kommen noch die Schulkinder,
die die Mittagsbetreuung im
Kindergarten besuchen. Außer-
dem besteht die Option, Kinder
tageweise am Mittagstisch teil-
nehmen zu lassen. Bis 8.30 Uhr
können sich die Eltern morgens
entscheiden und buchen. Eine
flexible Sache also, die von vielen
in Anspruch genommen wird.

Den Eltern und natürlich auch den Kindern hat das Testessen durch die Bank prima geschmeckt und die
kleineMittagsschlemmerrundewirdwohlumeinigeEsseranwachsen. Foto:kx

Personal des Landratsamtes Gast bei Bauer
Schrobenhausen (mbs) Das

Konferenzgebäude der Firma
Bauer war Tagungsort für die
Personalversammlung der Mit-
arbeiter des Landratsamtes Neu-
burg-Schrobenhausen. Unter
Leitung der Personalratsvorsit-
zenden Sonja Auer-Strobl mach-
ten an die 130 Bedienstete die
Fahrt mit, und man nutzte dabei
die Gelegenheit, das Unterneh-
men Bauer – und damit den größ-
ten Industriebetrieb des Land-
kreises – näher kennen zu lernen.

Von politischer Seite begleitete
stellvertretende Landrätin Rosi-
na Straub das Personal.

Hartmut Beutler, Vorstand der
Bauer Aktiengesellschaft, gab
eine Einführung in die Entwick-
lung des Unternehmens und die
Stellung der Bauer-Unternehmen
auf dem Weltmarkt. Außerdem
erläuterte er, wie die Bauer-
Gruppe sich heute in die bauaus-
führenden und die Maschinen
herstellenden Firmen gliedert.
Zu den markanten Details, die der

weltweit tätige Konzern am hei-
matlichen Standort herzeigen
kann, gehört die Montage der
Bohrgeräte in Aresing. In drei
Gruppen wurden die Mitarbeiter
des Landratsamtes durch die Hal-
len und über das Freigelände ge-
führt und erfuhren, wie die Ma-
schinen montiert und getestet
werden.

Zum gegenseitigen Kennen-
lernen gehörte neben der Vorstel-
lung von Bauer auch die Darstel-
lung der Aufgaben des Landrat-

samtes. Mit Blick auf Schroben-
hausen wurde erläutert, dass hier
in der Außenstelle die Kfz-Zulas-
sungsstelle, das Gesundheitsamt
und das Sozialamt vertreten sind
und um die 15 Mitarbeiter in
Schrobenhausen arbeiten. Der
letzte der Teil des Schrobenhau-
senbesuches spielte sich nach der
Besichtigung in Aresing wieder
im Bauer-Konferenzgebäude ab –
die Personalversammlung, in der
interne Fragen der Bediensteten
besprochen wurden.

Mit einer Besichtigung des Werkes Aresing lernten die Beschäftigten des Landratsamtes Neuburg-Schrobenhausen das größte Industrie-Unter-
nehmen imKreisnäherkennen. Foto:mbs

Schnell anmelden
zur Prophylaxe
Zahnärzte: Nicht in Urlaubszeit geraten

Schrobenhausen (oh) Auf
Grund der Verschiebungen der
Patientenströme durch die
Steuerungswirkung der Kassen-
gebühr, kommt es im letzten
Quartal dieses Jahres zu ver-
mehrten Patientenaufkommenin
den Zahnarztpraxen im Land-
kreis Neuburg-Schrobenhausen.
Der Freie Obmann des Landkrei-
ses, Michael Schmiz, empfiehlt
den Patienten sich bereits jetzt
einen Termin für die Vorsorgeun-
tersuchung und professionelle
Zahnreinigung geben zu lassen,
um nicht in die Urlaubszeit zu ge-
raten und die Leistungen nicht
mehr in Anspruch nehmen zu
können.

Erwachsene sind für zwei Kon-
trolluntersuchungen im Jahr
beim Zahnarzt von der Kassenge-
bühr befreit. Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren zahlen
grundsätzlich keine Kassenge-
bühr. Durch das Gesundheitsmo-
dernisierungsgesetz gilt die ge-
setzliche Regelung, dass lediglich
noch einmal im Jahr das Zahn-
steinentfernen bei den Vorsorge-
untersuchungen über die Kran-
kenkassenbezuschusstwird.

Die regelmäßige Kontrolle
beim Zahnarzt sei für die Mund-

gesundheit unerlässlich, nur so
könnten Karies und Zahn-
fleischerkrankungen, aber auch
Tumorerkrankungen frühzeitig
erkannt und behandelt werden,
so Schmiz. Die Gesunderhaltung
der Zähne bis ins hohe Alter, wer-
de durch regelmäßige Vorsorge-
untersuchungen gefördert. Er-
wiesenermaßen erhöhten
schlechte Zähne und entzündetes
Zahnfleisch das Herzinfarktrisi-
ko und die Gefahr eines Schlagan-
falls. Eine erhöhte Bakterienan-
sammlung im Mund von schwan-
geren Frauen könne zu einer
Frühgeburtführen.DiePatienten
sollten die Möglichkeiten zur pro-
fessionellen Zahnreinigung, un-
abhängig von der Entfernung des
Zahnsteins nutzen, rät Schmiz,
der auch stellvertretender Lan-
desvorsitzender des Freien Ver-
bandes Deutscher Zahnärzte
Bayernsist.

„Prophylaxe hilft Zahnerkran-
kungen, wie Karies und Parodon-
titis vorzubeugen“, sagt Schmiz.
Jede Vorsorgeuntersuchung
werde außerdem im Bonusheft
dokumentiert, so dass gesetzlich
Versicherte bis zu 30 Prozent hö-
heren Krankenkassenzuschuss
füreinenZahnersatzbekämen.

T I P P S F Ü R D E N L A N D W I R T

Die Erschließung neuer Ein-
kommensquellen für Bauern
gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung. Während Qualifizierungs-
maßnahmen wird am Amt für
Landwirtschaft und Forsten Pfaf-
fenhofen ein Seminar für Gar-
tenbäuerinnen angeboten. Die
Teilnehmerinnen werden auf Tä-

tigkeiten in der Kinder-, Jugend-
und Erwachsenenbildung vorbe-
reitet. Voraussetzung ist der Be-
rufsabschluss als Hauswirtschaf-
terin oder Hauswirtschaftsmeis-
terin sowie gute Gartenkenntnis-
se. Anmeldungen werden bis 1.
Dezember, Telefon (0 84 41) 86 71
27, entgegengenommen. hra

Für eine Spiellandschaft will Herbert Reim, Leiter des Kinder- und Jugendhilfezentrums St. Josef
in Schrobenhausen die Spende vom Amway-Beraterin Maria Schleipfer verwenden. Der Vorschlag, die
2000 Euro dafür einzusetzen, kam von amtierender Bürgermeisterin Inge Eberle. Die Kinder und Schwes-
ter Notburga freuen sich bereits heute auf die neuen Spielgeräte, die in dem langjährigen pädagogischen
Projekt geschaffen werden sollen. Geplant sind eine Hügellandschaft und ein Wasserspielplatz. Weitere
500 Euro spendete Schliepfer für den Heilig-Geist-Kindergarten in Mühlried. Foto: jsp


